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Jti  13.

Amtlicher itil.
An die Herren Bürgermeister

U . Anspach , E «pa , GrävenwieSdach , Haintchen,
)aflelbach , Heinzenberg , Hundstall , Michelbach,
«ederems , Pfaffenwiesbach , Riedeldach , Rod am

Rod a . d. Weil , Wchrheim und Weiperfelden,
^nter Bezugnahme auf Ihre infolge meiner

Verfügung vom 18 . September 1913 . J .-Nr . 8449.
Mretrblatt Nr . 110 , erstatteten Berichte ersuche ich,
Mmrr Kinne « 10 Tagen anzuzeigen , ob di« von

in Auftrag gegebenen Wahlurne » für die
Pvrahlt« zum Reichstage inzwischen geliefert
Pwordcn sind.
JJ Usingen, den 26. Januar 1914.» Der Königliche Landrat.J^Rr. 8448  II . vr . Beckmann.

>itzt »» tlitzk! keil.

Donnerstag , den 29 . Jannar 1914.

€

49 . Jahrgang.

*  r »,rrge,chich!i.
~ Berlin,  27 . Jan . Die Feier de« Ge-

m? urt » tage » der Kaiser«  wurde durch da»
Wecken eingeleitel , da « um 8 Uhr im inneren

^,? ,̂ ° bhos begann . Der Kaiser nahm später die
PGlückwünsche der kaiserlichen Familie entgegen,
wtü* roar  Familienfrühstück . Um 9*/*

.empfing der Kaiser die Gratulation der
PDamen und Herren de« cngern Hofe «, der Haupt-
Muariiere sowie später der hier anwesenden Prinzen

Prinzessinnen , des königlichen Hause « und der
' ^ ' olichen Gäste . Um 10 ' / . Uhr begann der
Westgolte «dienst in der Schloßkapelle , an dem die

jj |*r  anwesenden Fürstlichkeiten , die Minister und
sl ^ oattsekretäre mit dem Reichskanzler a » der

des diplomatischen Korp « teilnahmen.
Nach dem Festgottetdienst begab sich der Hof von
ver Kapelle nach dem Weißen Saal . Der Kaiser

zunächst den König von Sachsen durch
poen Weißen Saal . Dann trat da « Kaiserpaar

l Pt Die Stufen de, Throne «, die Bundessürsten
rim " ^ »»nahme de» König « von Sachsen ) und die

' f^ tin *en  traten unter den rechten , die sürstlichen
" " d Prinzessinnen unter den linken Thron-

valdachin . Die Musik setzte ein und die Salut¬
batterie de« ersten Garde -Feldarlilleric -Regiment«
skurrte im Lustgarten 101 Schuß , und die Gra-
wlalion «cour begann . — Der Kaiser reichte dem
Retchtkanzler die Hand und wechselte freundliche
Worte mit de» Botschaftern von Oesterreich -Ungarn
Spanien , Frankreich , England , Japan , Rußland,
Italien , der Türkei und Amerika . Im Verlauf

^sn t - ? 0Mr na ^m der Kaiser Die Glückwünsche der
W Präsidenten de» Reichstag» und beider Häuser de«
- ^ Landtage » entgegen . Gegen 12 ' / , Uhr begab sich

Kaiser mit dem Prinzen und den Herren de»
^Hauptquartiers nach dem Zeughause , wo die Parole-

au »gabe stattfanv.

l/t  7 ~ Die Feier de« Geburtstage « Kaiser
Wilhelm«  ist von den Deutschen de« Auslande«
m gleicher Weise festlich begangen worden wie im
Jnlandc . Die deutschen Vereine von Wie » ver¬
einigten sich zu einem Festmahl , an dem mit dem

( ett o$£n Botschafterv. Tschirschky al» Ehrenvor¬

sitzende» die Mitglieder der deutschen Botschaft sowie
der bayenschc und sächsische Gesandte mit ihren
Herren teilnahmen . An Kaiser Wilhelm wurde
eine Huldigungsdrahtung abgesandt . Der Ofen-
Pester Verein der Reichsdeutschen feierte den Ge¬
burtstag de« Deutschen Kaiser « ebenfalls in An
Wesenheit vieler Gäste . In Pari « gab anläßlich
de« Geburtstage « des Kaiser « Botschafter Freiherr
v. Schoen und Gemahlin einen Empfang für die
deutsche Kolonie.

— Der Kaiser  läßt unmittelbar neben dem
Kindererholungrheim  in Ahlbeck ein zweite«
Erholungsheim bauen , da « für Berliner Arbeiter¬
innen bestimmt ist. Da « Heim wird Platz bieten
für 50 bi« 60 erholungsbedürftige Mädchen und
Frauen de« Arbeiterstande « .

— Berlin,  27 . Jan . Der Kaiser  verlieh
di« Rote Kreuzmedaille  3 . Klaffe u . a . dem
Landrat Büchling (Limburg ) , Kurdirektor v. Franken-
bcrg (Bad Nauheim ) . Dr . Hintze ( Gemmerich . Kreis
St . Goarshausen ) , Verwalter Hückmann (Bad
Homburg v. d. H .) , Dr . med . Kühler (Kreuznach)
und Oberin Hi «gen (Offenbach a . M .)

— Zufolge Allerhöchster Bestimmung werden
im Jahre 1914 folgende Paraden und Kaiser¬
manöver  stattsinden : die Parade de» Gardekorp«
am 2 . September , die der 7 . Korps am 5 . Sep¬
tember bei Münster , die des 8 . Korps am 8.
September bei Koblenz und die Kaisermanöver in
der Zeit vom 14 . bis 18 . September.

— Durch Allerhöchste Verfügung wird ein
Abzeichen für Beobachtungroffiziere
au » Flugzeugen  sowie ein Erinnerung « -
zeichen  für solche Offiziere , Unteroffiziere und
Mannschaften cingesührt , deren Verwendung im
Mobilmachungrfall für den Flicgerdienst nicht mehr
in Aussicht genommen ist.

Lokaik sud provinzielle Nachrichten.
* Ufingen . Den Herren Bürgermeistern

geht mit der heutigen Nummer des Kreisblattes
eine Bekanntmachung des Vorstandes der Lande,-
Versicherungsanstalt Heffen -Naffau über die Höhe
der vom 1. Januar 1914 ab zu entrichtenden
Beiträge zur Jnvali enversicherung zu. Bei dieser
Gelegenheit ersucht derLanderoerstcherungS -Jnspekior
zu Bad Homburg dafür Sorge zu tragen , daß
die erwähnte Bekanntmachung auf dem Bürger¬
meisteramt zu jedermanns Einsicht ausgchängt wird.
Er macht weiür darauf aufmerksam , daß nach der
neuen Bekanntmachung Ült
Allgemeinen Ortskrankenkasse Usingen mit lem
1. Januar 1914 wesentliche Aenderungen in der
bisherigen Entrichtung der Beiträge zur Invaliden¬
versicherung eingetreten sind , so werden beispiels¬
weise - vorausgesetzt , daß Verstch -rungspfltcht
überhaupt vorliegt — künftig ohne Rücksicht auf
die Höhe de, Lohnet zu entrichten sei» :

a ) für alle Facharbeiter ( Gesellen pp . aller Art ) :
Beiträge der L. hn « ° ffe V (zu 48 Pfg )

b ) für die männlichen Fabrikarbeiter-
Beiträge der Lohnklaffe IV (zu 40 Pfg )

v) für die weiblichen Fabrikarbeiter:
Beiträge der Lohnklasse III (zu 32 Pfg,)

ä ) für die in der Land - und ForstwnliMast
beschäftigten männlichen Personen:

Beiträge der Lohnklassk IV (zu 40 Pfg .)
e ) für die in der Land - und Forstwirtschaft

beschäftigten weiblichen Personen:
Beiträge ver Lohnklasse III (zu 32 Pfg .)

f ) für die im Privathaushalt beschäftigten
Dienstmädchen:
Beitrüge der Lohnklaffe III (zu 32 Pfg .)

g ) für Lehrlinge und Lehrmädchen:
Beiträge der Lohnkasst II (zu 24 Pfg )

Um einer minderwertigen Markenververwendung
nach Möglichkeit varzubeugen , werden die Herren
Bürgermeister ersucht , die neuen Bestimmungen
des öfteren in ortsüblicher Weise bekannt zu mache» ,
insbesondere auch den Inhabern größerer Betriebe
persönlich hiervon Kenntnis zu geben . Hierdurch
werden den Arbeitgebern Unannehmlichkeiten erspart
bleiben und die Bürgermeisterämter und Versicher-
ungSbehörden vor der durch ein BerichligungSver-
fahren entstehende erheblichen Schreibarbeit bewahrt
werden . _

* Ufingen . 28 . Jan . Kaisersgeburt « -
lag  wurde in unserer Stadl in der üblichen Weise
gefeiert . Nachdem im Seminar , in der Präpa-
randcnanstalt und vereinigten Volks - und Real¬
schule Festakte stangefunde », fanden in den hiesigen
Kirchen FestgotteSdienste statt . Der Kriegervercin
und Militäroerci » beteiligten sich a » diesen . Nach
Schluß der Festgotterdienste begab sich der Krieger-
verein in « Gasthau « „ zur schönen Autsichl " . um
dort seine Vereinrfcicr zu begehen . Die Mitglieder
des MilitärvereinS fanden sich am Abend zu ihrer
Kaisers Geburtstagsfeier im Gasthaus „ zur Rose"
ein . Am Nachmittag versammelte sich eine statt¬
liche Anzahl von Einwohnern unserer Stadt zu
gemeinschaftlichem Festesten im Hotel „ Sonne .
Herr Seminardirektor Professor Becker brachte
den Kaiserloast au «. Voll befriedigt war man
auch diese« Jahr wieder über da «, was da » alt¬
bekannte Hau « Reinhard seinen Gästen bot.

* Ufingc » . 28 . Jan . Die nur von wenigen
Tauwettcrlagen anfangs Januar unterbrochene
4 wöchentliche Frostperiode ging mit dem geslrlge»
Tage zu E »oe. Nachdem schon tags zuvor der
Wind nach Südwesten nmgeschlagen war , stellte
sich in der Nacht ein feiner Sprühregen ein , der
gegen Morgen in Regen und Schnee überging.
Die Temperaturen liegen um den Nullpunkt und
man empfindet die Südwestluft nach der vorau » -
gegangenen grimmigen Kälte geradezu als gelinde.

* Ufingen , 26 . Ja ». (Schöffengericht .)
1. Ein fremder Reisender erhielt wegen Betteln»
2 Wochen Haft . — 2 . Der Lackierer Willi W.
zu Frankfurt a . M . hatte im August 1913 den
Schiffsschaukelbesitzer Heinrich S zu Wiesbaden
unbefugt begleitet . 1 Mk . Geldstrafe evtl . 1 Tag
Haft . — 3 . Der Maurer Emil P . zn Nieder-
lauken hatte den Bürgermeister daselbst während
der rechtmäßigen Ausübung seine« Amte « tätlich
angegriffen . Urteil : 50 Mk . Geldstrafe evtl . 10
Tage Gkfängni ». — 4 . Der Hülfsardeiter Josef
A . zu Wernborn war de» Diebstahls und der
ilnrechtmüßigen Ausübung der Jagd beschuldigt.
Wegen unberechtigten Jagen » erhielt er eine Geld¬
strafe von 20 Mk . evtl . 4 Tage Gefängni «.
Wegen der Diebstahl « mußte da « Gericht seine



Unzuständigkeit aussprechen und die Sache an die
Strafkammer verweisen. — 5. Wegen Betrugs
erhielt der Tagelöhner ChristianG. zu Wiesbaden
30 Mk. Geldstrafe evtl. 6 Tage Gefängnis. —
K. Der Maurer und Arbeiter Otto I . und sein
Bruder AlbertI ., beide zu Cleeberg, waren wegen
gefährlicher Körperverletzungangeklagl. Otto I.
erhielt wegen Werfen» von Biergläsern auf Mensche»
eine Geldstrafe von 60 Mk. evtl. 12 Tage Haft.
AlbertI . erhielt wegen gefährlicher Körperver¬
letzung4 Monate Gefängnis. — 7. Eine Sache
gegen den Johann Z. zu Cransberg wurde auf
den 33. Februar 1914 vertagt.

* UfiNge« , 28. Jan . Wie schon seit einer
Reihe von Jahren veranstaltet die hiesige Turn-
gemcinde  auch in diesem Jahre am Sonntag
vor Fastnacht im Saalbau „Adler" einen Mas¬
kenball.  Mit den Vorbereitungen hat der
Elferrat bereit» begonnen und die in Aussicht ge¬
nommenen Ueberraschungen versprechen da»seitherige
Renommee dieser Veranstaltung zu erhalten. Eine
bestimmte Idee wird der dierjährigen Veranstaltung
nicht zu Grunde gelegt, so daß der Phantasie der
sich Markierenden die größte Freiheit eingeräumt
ist. Von besonderem Jnteresie dürften für die
Besucher des Maskenballe« die bedeutenden Geld¬
preise  für Herren- und Damenmasken fein. Ein
hoher Betrag ist als « onderprei» für die schönste
Maskengruppe, nicht unter 3 Personen, aurge-
worsen. Daß zu all dem bunten Narrentanz und
Mummenschanz auch der Saal da» notwendige
Nanenkleid erhalten wird, darauf wird der Elfer¬
rat in diesem Jahre ganz besonder» bedacht sein.
Darum ihr Freundinnen und Freunde der Turn¬
gemeinde, überlegt'» Euch jetzt schon und geht dann
in der närrischen Laune frisch und froh ans Werk,
um auf dem Turner-Ma»kenball mit zu konkurrieren
um Earneval« Gunst.

sicherungspflichtige beschäftigt sind, empfiehlt es sich,
den Aushang sorgfältig aufzubewahren.

)!( Westerfeld . 28. Januar. Der hiesige
Turn « und Spiel -Verein  veranstaltet am
Sonntag, den 1. Februar, abends 7s8 Uhr be¬
ginnend, im Saalbau Altenheiner zu Ehren des
Allerhöchsten Geburtstages Sr . Majestät des Kaisers
und Königs ei» Konzert  mit darauffolgendem
Ball.  Bei einem reichhaltigen Programm ist der
Verein aufs Beste bestrebt den allverehrten Gäste»
einen genußreichen Abend zu bieten. Der Verein
ladet zu dieser Feier freundlichst ein.

- Wiesbaden . 26. Jan. Auf der Suche
nach dem Raubmörder stieß ein hiesiger Kriminal¬
beamter auf einen jungen Mann,  der ihm
verdächtig vorkam. Nach dem Namen gefragt,
nannte er sich Benno Groß. Es fanden sich aber
in seinem Besitz Legitimationspapiere auf noch
zwei andere Namen vor. In die Enge getrieben,
gab er zu, tatsächlich Ephraim Schulze zu heißen,
von Beruf Artist zu sein, und auf die Frage, wie
er denn dazu komme, falsche Namen zu führen,
gestand er unumwunden zu, vor einigen Jahren
seiner Schwester in London Schmuckstücke im Wert
von 22,000 Mark gestohlen zu haben. Weil er
befürchtet habe, erwischt zu werden, habe er sich
die fremden Namen zugclegt. Der Bursche wurde
sofort in Untersuchungshaft genommen. Seine
Angaben haben sich als den Tatsachen entsprechende
herausgestellt.

BerRischtt Ruchrichreu.

* Ilfinge « , 27. Jan . Der Radfahrer-
Verein „ Edelweiß"  hielt am Sonntag seine
Generalversammlung  ab , die von dem Vor¬
sitzenden Herrn Adolf Lather um 4 Uhr eröffnet
wurde. Nach der Verlesung de» Protokolls der
letzten Versammlung erstatteten die Herren Wilhelm
Becker und Emil Fleischmann Bericht über die
stattgehabte Rechnungsprüfung. Der Kaffen-Abschluß
wurde für richtig befunden. Hierauf schritt man
zur Vorstandrwahl, und er wurden folgende Herren
gewählt: 1. Vorsitzender Heinrich Sommer, 2. Vor¬
sitzender Heinrich Steinmetz, 1. Fahrwart Johanne«
Köhler, 3. Fahrwart Adolf Budecker, 1. Schrift¬
führer «mil Fleischmann, 2. Schriftführer Wilhelm
Becker, Kassierer Adolf Lather.

* Ufingen, 38. Jan. Der heutigen Kreii-
blatt-Nummer liegt als Sonderbeilage die Bekannt¬
machung der Lande«versicherung«anstalt Hessen«
Nassau über die vom 1. Januar d. I «. ab gelten¬
den Wochenbeiträge  zur Invalidität»- und
Altersversicherung bei. Für Alle, bei denen Ver-

— Bad Nauheim,  37 . Jan . Für kommen¬
den Sommer sind Ausgrabungen  auf dem
naheliegenden Johannirberge in Aussicht genommen.
Die Ursache hierzu bilden Nachforschungen in
neuerlich entdeckten Akten, die darlun, daß der
Johannisberg ein interessantes, bisher der Oeffent-
lichkeit noch verfchlosienes Stück Heimatgeschichte
in sich birgt. Danach ist der Turm, der heute
noch den Johannirberg ziert, vor uralten Zeiten
nicht etwa al» Au»sichtsturm erbaut worden, son¬
dern er stellt die Reste einer vielleicht bis in die
Bonifaziuszcit zurückreichendenKirche dar. Durch
häufigen Besitzwechsel ist sie nach und nach ver¬
wahrlost worden, woraus sie dann im 30jährigen
Kriege bi« auf den Turm von der Bildfläche
verschwand.

— Gießen,  26 . Jan . Wanderphoto¬
graphen  haben in verschiedenen Orten der Um¬
gebung, besonder« in Schotten, zahlreiche Eltern
von Schulkindern betrogen. Sie machten mit Er¬
laubnis der Lehrer die bekannten Schulaufnahmen,
ließen sich von den Kindern, die Bilder bestellten,
im voraus die Konterfeis bezahlen und verschwanden
dann auf Nimmerwiedersehen. Da in manchen
Orten seit Jahren kein Schulphotographgewesen
war, war da» Jntereffe an den Bildern besonders

groß. Jnfolgedrffen heimsten die Schwindler
Summen ein.

— Gelnhausen.  27 . Jan . Ein tapfer.
Junge  ist der sieben Jahre alte Karl Bellhäur
Er spielte mit zwei gleichalt-rigen Knaben auf (Q|
Kinzig, als plötzlich der kleine Willy Schreiber^
das Eis cinbrach. Während der dritte Knabe1
Flucht ergriff, faßte Karl Bellhäusec geschickt u»
tapfer zu und es gelang ihm auch, den in Tod^
gefahr schwebenden Spielkameraden zu retten. ;lJ

— Heilbronn,  26 Jan . Die Schrecken
taten  des Lehrer» Wagners aus D e gerl  o^
die Anfang Septemberv. I . weit über die engl
Heimat hinaus allgemeine» Entsetzen hervorriefE
werden nunmehr, nachdem die VoruntersuchungC
geschloffen ist, der Aburteilung durch da« zuständig
< ■_c' . Xi . . .. »«vKaaim  Mrtv X.-iwt Uoyp'hiesige Schwurgericht unterliegen, vor dem berii
Termin zur Hauptverhandlung angesetzt ist.
Anklage lautet aus 15 vollendete Morde, 10 «O

Q $ft#rhrpfhpYi her nnrirthlifften Sftratfc.suchte Morde, 9 Verbrechen der vorsätzlichen Brar,^
stiftung. Da» ist eine Strafliste gegen einen
zigen Menschen, wie sie wohl noch keinem Deutfd
Gericht Vorgelegen hat. ,

— Dinslaken,  26 . Jan . Ein Bürokrat^
stückchen hat sich laut Düffeldorfer Gen.-Anz. «hl
Behörde in unserer Gegend geleistet. Zwei Mic' t
halten in einem Neubau jeder eine Wohnung-
vierten Stock gemietet. Al« sie diese längere&
bewohnen, erhalten sie von ihrer Behörde die A>
forderung, die Wohnungen sofort zu räumem
die Erkundigung nach dem Grunde dieser Ano^' ‘ r.nung wurde der Bescheid erteilt, „weil die Feitl^
wehr keine so hohe Brandleiter habe. Für K«o
gänger dürfte die Etage allerdings benutzt werdeif,
— Man tut also gut, wenn man ein Hau« baH,
sich vorerst nach der Länge der Feuerwehrlei^
zu erkundigen und dann in den oberen Stockwer!̂
nur Kostgänger einzulogieren, die bei dieser Behö>,,
anscheinend al» unverbrennbar gelten. J(

— Rotterdam,  27 . Jan . Zwei Engländ
trafen vor einiger Zeit in Djokjokarla auf J av>
ein, um Licht spie loor stell un gen  zu geb^
Bei einer Vorstellung geriet ein Film in Brop
und sofort stand da» ganze Gebäude, circ Scheuß
in Flammen. Es kam zu erschütternd,» Szelill
Wer nicht totgedrückl wurde, kam in den FlamM
um. 50 Eingeborene sollen ihr Leben «®
gebüßt haben. 1

— Petersburg,  27 . Jan . Bi« he«?'
früh 6 Uhr herrschte hier Sturm,  der ein schnell'
Steigen der Newa zur Folge hatte. Die N«v
ist 7 Fuß über dem Normalniveau und hat «•
niedriger gelegenen Stadtteile überschwemmt, fo ff
Inseln im Wiborger Stadteil. Nur die fester
decke hat eine größere Ausdehnung der Ueb^
fchwemmung verhindert, die trotzdem einen betlÄ
lichen Schaden angerichtet hat. '

— Ti fl i ». In dem entlegenen Stadls
Nachalowka umstellte die Polizei  ein Hau«, ,

MU4
# Kein Fisch ohne Gräte, kein Mensch ohne Fehler.
2 Sprichwort.L

Der Puppenspieler.
Kriminal>°Roman von Karl RoSner.

(5. Fortsetzung). (Nachdruck verboten).
Stolz über seine Klugheit schllderte er dann,

wie er unter dem Vorwände, eine Lupe zur Unter¬
suchung der Juwelen zu holen, rasch in die Werk-
statt gegangen sei und den Gehilfen auf die Polizei
geschickt hätte.

Ganz atemlos von seiner Rede und gebläht von
Stolz über den gelungenen Fang, hielt er endlich ein.

„Und jetzt erst wendete sich der Polizetrat dem
festgenommenen jungen Menschen zu, der bisher
völlig vernichtet mit verständnislosemBlick und
zugleich einer gespannten Starrheit Uber seinem
ganzen Wesen die Aussage de» Goldarbeiter» mit-
angehört hatte.

.„Haben Sie gegen die Angaben de« Herrn
Schlumberger, die soeben hier zu Protokoll ge¬
nommen wurden, etwa« Wesentliches einzuwenden?'

„Der lang aufgeschossene junge Mensch ant¬
wortete nicht. Cr sah noch immer mit suchenden,
unverstehenden Augen von dem Polizeirat zu dem
Goldarbeiter und wieder auf jenen. In seiner
Kehle würgte e«, al« ob er sprechen wollte, und

ein paarmal öffnete er auch die Lippen. Eine
zitternde Bewegung lief ihm dabei um den Mund
— wie ein Kämpfen de« Willen» zu sprechen war
e«, gegen, die, innere Erregung, die ihn lähmte.
Und dann mit einem Male schlug er die beiden
Hände vor sein Gesicht und begann laut und er¬
schütternd zu schluchzen.

„Der Polizeirat hatte in oll der Zeit den
jungenMenjchen nicht au« dem Auge gelassen, jetzt
schüttelte er ungeduldig den Kopf. ,Nun?' fragte
er dann wieder, .bekommen wir Antwort?'

„Und der Herr Franz Schlumberger warf
entrüstet die Worte ein: .Jetzt so ein verstockter
Kerl — da« — — Können S , net antworten,
wenn der Herr kaiserliche Rat fragt - ?!'

„Aber der junge Mensch schluchzte nur weiter
— fassungslos, al« ob er auf all da«, was hier
geschah, keine andere Antwort hätte al« seine Tränen.

„Da trat der Kommissär, der ihn verhaftet
hatte, auf ihn zu und griff ihn derb an der Schulter.
.Hören Sie, Verehrter— diese Sorte Komödie
nutzt Ihnen hier gar nichtI Da« kennen wir
wirklich zur Genüge, und mit dem Flennen erreichen
Sie hier nicht das geringste, da« hätten Sie sich
eben früher überlegen sollen! Und jetzt nur heraus
mit der SpracheI' —

„Der Kommissär wollte noch weiterreden, aber
er hielt plötzlich ein, und au« seinem Griff, der
dem Festgenommenen an der Schulter saß, wurde
ein halb ungläubiges und doch hastiges Stützen

und Halten, denn über den schiene« mit ei»'
Male al« eine jähe Schwäche zu kommen, so&
er wankte und taumelte. Auch die beiden Sick^
heitSwächter waren zugesprungen— der eine
dem scheinbar ganz Erschöpften einen Stuhl Iq
der andere goß eilig au« der auf dem Ti!'
stehenden Karaffe ein Gla« Wasser ein und
eS jetzt dem halb Ohnmächtigen an die Lippen-.,

„Der trank und wurde ruhiger, gefaßter, d),
dieser unverstehende Suchen, diese verzwets«,,
Niedergeschlagenheit, wich nicht aus seinem

„Als aber der Kommissär jetzt auf» neue
seiner Aufforderung, Rede zu stehen, in ihn drinf
wollte, winkte der Polizeirat ab.

.„Lassen Sie, Herr Kommissär— ich niî ,
den Monn selbst befragen/ — und mit ei>>'
Blick auf mich und da» noch vor mir lieget
Aktenbündel setzte er hinzu: ,Jch glaube bein%
lieber Plank, daß unser Gespräch von früher«V
neue Illustration finden soll.'

„Und in der Tat gestaltete sich das nun folg«'
Verhör, in dem der Polizeirat schonend und'
Klarheit über die Tat de» Festgenommenen zu 'n
halten suchte, so seltsam und so ungewöhnlich, *1
ich die Worte, die mein Chef vorher zu mir«
sprachen hatte, wohl begriff. ,Wie Kinder wtbjj»
Betrunken«' hatte er gesagt— und nicht»i*'
war auch da« Verhalten de« jungen Menschen,
man de« Raube« in der Stephanrkirche bezick

„Ich sehe diesen ganzen Vorgang noch vor"



h«n sich der berüchtigte Räuber Jmereli Schqilt
borgen hatte, während eine Sapeurkompagnie

^ benachbarten Straßen besetzte. Der Räuber
auf den Hof hinaus und gab mehrere Schüffs

=t Nachdem er feine Patronen verschaffen halte,
^ ang er über einen Zaun in eine anliegende
t |to6e , wo er durch verschiedene ihm nachgesandte

„geln gelötet wurde. Bei dem Feuergefecht
^,rden sieben Polizeibeamte, zwei Schutzleute, eine

au und ein Kind verwundet. Im Hause der
^uber« wurden zwei fertige Bomben gefunden.

— äßa« eine Spessarteiche kostet.
einer in den letzten Tagen staltgehabten Ver»

Aerung von Speffarteichen wurde für einen
enstamm von 5,79 Kubikmeter Inhalt 2895

erlöst. Das ist der höchste Preis, der bis
,J je für einen Stamm erzielt wurde. Die
' ^effarteichen sind anerkannter Weife die besten

^ldbäume Deutschland». Sie finden sich in
ra(„Kt Qualität im Forstbezirk Rolhenbuch bei

hrbrunn. In dem dortigen sogenannten„Metz-
'schlag"tfd'T 1*11 liehen noch zirka 500 Riesenstämme,

ein Alter von nahezu 1000 Jahren haben.
• tiu. ^biben auf Wunsch der Speffartvereine als
^ b̂esuchte Natucseltenheit stehen, während in anderen
.̂?ldristrikten die ältesten Stämme abgeholzt werden,

die Bäume andernfalls faulen würden, was
2̂', die Staatrkaffe einem Verlust von Millionen«chkäme.

T Zur Zweihundertjahrfeier des Königreich«
^ rußen am 19. Januar 1901 hatte der preuß-

e Lander kriegerverband au« kleinen
1„ »teigen seiner Kameraden ein Kapital von
S °°° Mk. gesammelt, das am Jubiläumstage
bali. ""ifer als dem Allerhöchsten Protektor über-
.[{P* "urde. Der Kaiser hat die Stiftung ange-
)erln-me,n bestimmt , daß au« den Zinsen des

^pital» und weiteren etwaigen Beiträgen bedürf-
^ikgsteilnehmer, die dem Landesverbands

lehören, und Hinteibliebenen von solchen jährlich
m  18 .Januar von Allerhöchstihm Unterstützungen
iaMUlgt werden sollen. Dieser Allerhöchsten
,ebl>Uen,meinung entsprechend, ist das gesammelte
3rflPital zum Grundstock einer Slistung unter dem
,ev»m«n „Preußische Kriegerstiftung
zetiltlhelm  II ." gemacht morde». Das Slif-

kÄ #1 ift bi* ®nbc  de « Jahres 1913 auf
1 i 1 diark angewachsen. Am 18. Januar

14, dem Krönungstage, wurden der„Kyffhäuser-
ĥ rrespondenz" zufolge, au» den Zinsen der
uell t ung an 752 Kriegiveleranen und Hinter-
^vene von Kriegsveteranen im ganzen 18 000
t l- ""teilt. In dieser Zahl sind 175 Krieg»'
sgMden von 1848/51 enthalten, denen eine jähr¬
ig . Unterstützung von 40 Mk. zugedacht ist.

zcĥchzettig ist bie anläßlich des RegierungSjubi-
tlE ° Deiner Majestät von dem Verbände der

!>""N preußischen Landgemeinden gesammelte
tdlEn Vorstände de» Preußischen Landeskrieger-

ande» zur Verfügung gestellte Spende von

eiB lch ihn gestern erst erlebt— und do
u d Q"”® da» schon wieder so viel Jahre her. -

>4 war doch damals auf d
s.ye meine« Arbeitsleben» — ich kam in dies

il Ug U* i be» ®"'»ungen, die mein Beruf natu
5Eir?I , brachte, doch kaum je ganz Herrn

^ ich galt al« kaltblütig und als nicht übertrieb
eni®  sich darum handelte, bei eine

^führten Gauner« ein Wiffen und meineE
eis>!n. m, ^ bereichern— und überführt schien dies
S 9 na<6 d" Aussage de» Goldarbeit-!
ie b0(*. ~ 'in jede» Wort, das jetztd
cint tt i^ 'ichtete- und jede Frage, a» sich die Antwort erzwang, war mir sel!
^ ver ich doch nur ein Zuschauer bei dem Verh

2 * pemigender Qual.
? "nb “ “ bleichen , angstvoll entstellt

ins«G? b.7 tunge, hagere Mensch neben d-
r b'ü'?b'hne seine zitternden Hände unrul

.li' .ff'" hielten. Und so gab er seine Antworte vr - ' . iw v —' fcuu « man
d°liz«rat«, die bestimmt,

h llefaßt waren. Die ^ 'h o, waren . tue ® tti
,, l  ” n8e  i“8ten klang dabei unsicher und zagl

N ganz Wesen hatte etwa« Suchende« und Taj
i,s» i v** Mor' °l« wäre ihm jedweder in

dSb !? “" ĥigkeit , sich zusammenzuraffen,
ttit "kuhrrn , war herzlich wenig.

kiiisb ^ ou8' bQ® cr  H "mann Angererl
^ ° jrchsundzwanzig Jahre alt sei, daß er bei s,

12 000 Mk. an 395 KriegSvet-ranen aus den
dem Verbands angeschloffme» Gemeinden in Be¬
trägen von je 30 Mk. verteilt worden. — Anträge
auf Bewilligung einer Unierstützung aus der
Preußischen Kuegerstisiung Wilhelm II. sind stets
an den Vorstand des betreffenden Kriegervereins
zu richten, welcher die Gesuche aus dem Instanzen¬
wege weitergibt.

Marktberichte.
Frachtpreise am Markt zu  Frankfurt  a . M.

Montag, den 26. Jan . Per 100 Kilogramm gute markt¬
fähige Ware: Weizen, hiesiger 19.65—19.65 Mk., Roggen,
hiesiger 16.20—16.30 Mk., Hafer, hiesiger 16.00- 17.50
Mk. — Kartoffeln, in Waggonladung4.00—4.00 Mk.,
im Detailverkauf5.00—5.50 Mk. per 100 Kilogramm.
Heu, per Ztr .2.80- 3.20 Mk-, Stroh, per Ztr. 1.90 Mk.

Biehmarkt zu Fraukfurta. M. am 26. Jan. Zum
Verkaufe standen: 486 Ochsen, 50 Bullen, 804 Färsen
und Kühe, 306 Kälber, 131 Schafe und Hammel, 2414
Schweine. Bezahlt wurde für 100 Pfund(Lebendgewicht) :
Ochsen, 1. Qual. 50- 54 Mk-, 2. Qual. 46—49 Mk.,
Bullen, 1. Qual. 47- 49 Mk., 2. Qual. 43- 45 Mk.,
Färsen und Kühe(Stiere und Rinder) 1. Qual. 47—50
Mk-, 2. Qual. 44—47 Mk. Bezahlt wurde für 1 Pfund
(Lebendgewicht) : Kälber 1. Qual. 60- 84 Pfg. 2.
Qual. 55- 59 Pfg. Schafe, 1. Qual. 45- 00 Pfg.
Schweine, 1. Qual. 52—55 Pfg., 2. Qual- 52—54 Pfg.

Yerleiht «in zartes reines Gesicht, rosig««,
fugendfrisehes Aussahen und ein blendend
schöner Teint. - Alles dies erzeugt die eeht«

SfeckenpferdSeifr
(die beste Lil ienmllchsel ( c ), von Bergmann fr Ce «,
Radebeul, ä Stack 50 Pfg. Ferner macht der Cream
„Dada N (Lilienmilch - Cream) rote und spröde Haut weiß
und sammetweicb. r: Tube 50 Pfg.

HP * Garantiert reinen

Bienenhonig
verkauft K. Kötter , Walkmühle.
Verkaufsstelle in Usingen bei C. Heller.

Z
Landwirtschaftliche Angebote.

wei schöne, trächtige ErftlingsschWeine
zu verkaufen bei

Peter Veidt , Cratzenbach.
/Cine frischmelkende Kuh mit 1. Kalb steht
^ z» ve>kaufen bei

Wilhelm Vetter Wwe ., Heinzenberg.

gjM- Trächtiges Rind "MA
(gefahren) steht zu verkaufen bei

Philipp Moses , Heinzenberg.

Mutter, einer Beamtenwitwe, wohne und selbst al«
Beamter im Dienst der Südbahn stünde. Von
dem Juwelenraube in der Stephanskirche wollte er
nur da« wiffen, was in den Zeitungen gestanden
hatte— und über die bei ihm gefundenen Steine
selbst war trotz aller Mühe und Geduld, trotz Zu¬
redens, Drohen« und Versprechens so gut wie gar
nicht« au« ihm herauszubekommen.

„Und dabei fiel mir eines noch besonder« auf:
Während er jene Fragen nach den Personalien zwar
angstvoll und gequält, aber doch ohne allzu lange»
Zögern beantwortet hatte, kam nun, 'da sich das
Verhör dem Gebiet der Anschuldigung näherte, eine
völlige Verwirrtheit über den Mann.

„Mit hilflosen, suchenden Gesten der Hände
und mit schnappenden Lippen rang er nach Worten
und Sätzen und brachte doch auf all die Fragen,
woher er denn die Edelsteine habe? — seit wann
er sie habe? — ob er wüßte, wa« au« den übrigen
gestohlenen Schmuckstücken geworden wäre? —
warum er denn mit dem Verkaufe nicht noch ge¬
wartet hätte? — immer wieder nur die eine fassungS-
loS vorgestoßene Ant vort heraus: ,94 weiß eS
nicht— ich kann daS alles gar nicht fassen— ich
bin kein DiebI — ich weiß das alle» nicht/

„Mehrmal« während diese« seltsamen BerhörS
halte der Pollzeirqt mich mit bedeutungsvollen
Blicken angesehen. Jetzt entließ er den Zeugen
Franz Schlumberger, der fich mit vielen hastigen
Bücklingen und einem Schwall von Redensarten

Ija ■ I wjß
yj4 HustenbonbonsD

I Eucalyptus-Menthol I
Kaisers Brnstkaramelleu

: Salmiakpastillen :
5 Einser Pastillen %<$■ Softener Pastillen €>
Yi  Fenchelhonig ^Tranbenhrnsthonig

Malzextrakt
j5 empfiehlt die Ej
<J>-Drogerie ReuschVa 8

Radfabrerverein „Hdler“,
Gscbbacb.

Abend-Unterhaltung
am Sonntag , den i. Februar 1914.

I. Teil.
1. Mufikvortrag.
2. Pyramide . — Prolog.
3. „Die schneidige Garde" , heiteres Snsemble

für 4 Damen von Karl Wappau».
4. „Ein Stündchen Soldat", Terzett.
5. „Die reitende Gebirgsmarine" , Militärische«

Grotesk-Couplet.
II. Teil.

6. Mnfivortrag.

7 Lenore, die Grabesbraul,
VaterländischesSchauspiel iu 5 Akten

nach Carl von Holtey'S freier Bearbeitung.

Hierauf: Ca » ).

[ ■ " H

Bibliothek des Heimatvereinsj
—t- 3700 Bände — -

geöffnet: Mittwochs, 1/22—1/tS Uhr. I

empfahl, forderte die beiden SicherheitSwächterauf,
mit dem Angeklagten im Nebenzimmer zu warten,
und verabschiedeteauch den Beamten, der da«
Protokoll ausgenommen hatte.

„Als er dann mit dem Kommissär und mir
allein in dem Zimmer war, ging er erst ein paar-
mal hastig und erregt in dem Raume auf und ab,
blieb dann mit jähem Ruck vor dem Kommiffär
stehen und sah ihn an. ,Nun - ? Bitte,
Herr Kommissär— — V

„Der junge, schneidige Beamte, dem noch die
Freude über den gelungenen Fang neben dem Aerger
über die Verstocktheit deS Festgenommenen au« den
Augen sprach, richtete fich straffer auf. .Herr Rat
befehlen ?'

.„Befehlen?' Der Polizeirak zuckte nervös
mit den Fingern. ,Gar nichts befehle ich. Ihre
Meinung will ich wissen. Was Sie von dem Fall
denken, sollen Sie mir sagen/

(Fortsetzung folgt.)

Wagenverkauf.
Elegante Landauer , Mylords , Halbverdc )
mit abnehmbarem Bock, Breaks , Jagdwage « ,
sowie Gefchäftswagen aller Art, mit Feder:i
Stria 40 Stück, preiswürdig zu verkaufen.
Fr . Grauer , Wagenbauer, Butzbach.



Kmnholj-NklsteiMllS.
Freitag , de « 8 . Februar l . Js . .

vormittag« IO1/, Uhr anfangend, komm! im
Riedeibacher Gemeindewald,

Distrikt Büchert , Somme rberg , Feld-
wachi , Birke ii und Jungen wo Id,

nachstehende« Holz zur Versteigerung:
99 Rm. Eichen-Scheit

123 Rm. Eichen Knüppel
214 Rm. Buchen'Scheil
406 Rm. Buchen-KnüppU

27 Rm. anderes Laubholz
9275 Stück Buchen-Wellen

860 Stück Eichen-Wellen.
Zusammenkunft im Distrikt„Jungeiiwold".
Bei ungünstiger Witterung findet die Verstei¬

gerung eine Stunde später bei Gastwirt Ziemer
dahier statt.

Die Herren Bürgermeister werden um gefällige
Bekanntmachung in ihren Gemeinden ersucht.

Riedeibach , den 27. Januar 1914.
Der Bürgermeister.

,_ Zieme »._Nutzholz-Versteigerung.
Mittwoch , den 4 . Februar l . Js . .

morgen« 10 Uhr anfangend, kommt au« dem
Gemeindewald Oberems i» der Gastwirtschaft
Seel zu Oberem« au« den Distrikten

Habholz und Reuscherseit,
folgendes Rutzbolz zur Versteigerung:

935 Rottannenstämme von
415 Fm.

148 Roltannen-Slangen Ir Klaffe
60 „ „ 2r u. 3r Klaffe

Da» Holz ist bester Qualität und lagert auf
guter Abfahrt, zum Teil an der Landstraße bei
Glarhütten.

Di« Herren Bürgermeister werden um gefällige
Bekanntmachung in ihren Gemeinden ersucht.

Oberems , den 25. Januar 1914
D«r Bürgermeister.

, _ Weil.ÜzMz-fersielgemig
der Gemeinde Hiederlauhen

Freitag , den 30 . Januar i I . . nach¬
mittag« 1 Uhr anfangend, wird auf hiesigem Rat.
hau« nachstehende« Holz versteigert:
Distrikte Stockbirken 11, Weiberbirken 13
und 14, Hodleberg  32d , Zollstockhau 24

und Grauesel 19:
475 Tannenstämme mit

126,85 Fm.
223 Kiefernstämme mit

76,56 Fm.
darunter Schneidestämme bis 1,29 Fm

38 Eichenstämmchen mit
6,04 Fm.

26 Stangen 1. Kl., 9 Eichenstangen2. Kl.
(Gruben« und Wagnerbolz)

109 Stück Taiinenstangen Ir Klasse
46 „ „ 2r „

119 „ ft 3t „
92 „ n 4r „
31 „ »» 5r „

Distr. Grauesel 19:
3 Eichenstämme mit 6,71 Fm.
darunter2 Stück für Glaser geeignet.

Riederlanken , den 25. Januar >914
D«r Bürgermeister.

_ Bangert.

Jeden Donnerstag und FreitagFrischeö? Fische
Donnerstags : gebackene Fische.

C - Härth , „Adler “.

Krieger -Verein
Merzhausen.
Programm

zu der am 1. Februar im Rathause
stattfindenden

Geburtstagsfeier Sr . Maj . des
Kaisers und Königs Wilhelm II.

1. Begrüßung.
2. In der flQädcbenhl**se » Schul schwank in

1 Akt. Gespielt von 9 Damen.

Der freibeit Morgen,
Vaterländische« Festspiel au« der Zeit der
Freiheitskriege in 2 Akten.

3.

Hierauf : 8sII.

Kaffenöffnung6 Uhr. — Anfang7 Uhr.
— Eintritt 30 Pfennig. —

Kinder unter 14 Jahren haben keinen Zutritt.
Der Vorstand.

Die Kgl.(Dkrfötfkm fiöniglkin
versteigert in Königstein im Saalban Georg
jedesmal von 10 Uhr vorm, ab:

1.  Dienstag , den 10 . Februar : Schutz-
bez. Königsteiu . Durchforstung im vord Herren«
wald, Dillr. 22 : 440 Rm. Buchen-Scheu und
Knüppel, 15 Eichenstämme mit 6 Fm

Schutzbrz. Glashütten : Wege Aushieb u.
Windbruch im Seelboin, Distc. 44, 61, 64 : 21
Fichtenstämme 4r, Erlen: 3 Stück mit 2 Fm.,
47 Rm. Scheit u. Knüppel; Eschen: 4 Stück mit
5,93 Fm, 8 Rm. Nutzscheitu. Nutzknüppel je
3,0 m lang. Buchen : rund 3000 Rm.
Scheit u. 800 Rm. Knüppel.

2. DicnStag . de« 17. Februar : Schutz
bez. Schlotzbor « von den Windbruckflächen im
Dicken Hag (Distr. 77) Kalksheck(74) u Dtock-
wäldchen(73) : 270 Fm . Buchen Abschnitte
lr/5r Kl. A und B (nur die ro! unterstrichenen
Nummern komme» zum Verkauf!) 15 Rm- Rutz«
sch.ji, 24 Esche— 13 Fn Buchen Brennholz
von de» Windbruchfläche» ca. 4000 Rm . Bu¬
che« Scheit u . 800 Knüppel wird rv nur
in großen Losen verkauft.

Schutzbez Falkenstein : Alle« Ratz u.Brenn¬
holz aus ven Durchformungen in Distr. 1, 3, 4 u. 15.

Für Festlichkeiten
aller Vereine

empfehle ich mein elegantesSaalkarussell.
(Leihweise oder meißener Rechnung.)

Gg . Keth , Ufingen.

Gefunden in der Bohnhofstraße ein
Portemonnaie mtt Inhalt.

Abzuholen im KreiSdiatt-Verlag.

Freiwillige Feuerwell
Wehrheim* f

Sonntag,  den 1. Februa
im Saale „Zum Deutschen Kaiser14

Kaisers GeburtstagsfeiP
wozu wir freundlichst einladeu.

^ ro g:r a «mcim.
1. Musik. j-
2. Hnspr *cbe.
3.  Der HlWrwelt*gärtner , Soloszene.
4. Der Streit um den Hasen » Gesamt!

5 Der frecbdacbs , &
Theaterstück in 1 Akt. «.

6. Musik . "
7. Huf dem Hmtsbause , Gesamtspiel.

8. Die vom Bernerbot
Theaterstück in 1 Akt.

Der gefoppte Dorfpolizist » Terzetts.
Musik . ifj

11. €s muß eine fr *« in» I5«u», Gesamtfur
12. feuerwebr , Soloszene. rf
13. Lebendes Bild . iri

- - -- - - Hierauf: Tan * . — »
Kaffenöffnung81/* Uhr. — Anfang7 Uh

Eintritt 30 Pfennig.

9.
10.

»et

>1

Zum

Krepp eihackenwf
Pf
»u

wr
empfehle

Meizenmebl
in bekannter guter Qualität S
per Pfund IS, 19 ond 20 Pf«. =

Scbmalj
garantiert rein per Ptd. 72 Pfg. \
Cocoslettp. PW. 62  Pfg.

Ia Rübölp.Liter 74  Plg.lL)ti
d.gemabl. Zueber

per Pfund 20 Pfg

Nehrens Gonsnmhans3
Zitzargasse 4.

£,

MafcßinenßaufduCe Offenßacßa.M.
den preuß . Anfiaften gCeicßgefteßTr
SpeziaßaßteifungfürEßektrotedjnik.
Großß.Direktor Prof.Eßerßardt.
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1 Friedberger FrOlyalirs-Pferdemarkt
ui
w,
in

findet Dienstag den 24. u.Mittwoch den 25. Februar 1914 statt
Dienstag den 24 . Februar findet Prämiierung selbstgezüchteter Fohlen
statt und werden hierzu von dem Landes «Pferdezuchtverei « , de«»
Landw Kammer Ausschuß . dem Pservemarkt -Komitee und der Stadt

Friedberg ansehnliche Beträge bewilligt.
Zur Benutzung unserer Pferdeställe wolle man sich rechtzeitig an da« unterzeichnet Komitee

wenden. Futter und Streu wird zu ermäßigten Preisen abgegeben.
Das Pf er dem ar kt - Komitee.
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